
Salli Zemme 
und Achtung: Ihr haltet hier den brutalsten Fanblock 
der Bundesliga in euren Händen. Zu diesem Ergeb-
nis kam eine unabhängige Jury der BILD-, äh, der 
Rhein-Neckar-Zeitung. Aber genug von Hopp und 
seiner Puppensammlung. 

Apropos Puppen: Heute gegen Augsburg gilt es, die 
Negativerlebnisse auswärts zu vergessen und mit 
der nötigen Aggressivität im Grenzbereich (*höhö* 
Sorry, ich komm nicht los von den Vögeln) den 
nächsten Heimdreier einzufahren. Siebzehn Siege 
reichen immerhin für Europa! Also: Alles geben für 
den SC! 

 

Und wenn ihr heute alles gegeben habt, dann macht 
das doch morgen nochmal bei den Amas: Da kommt 
nämlich Reutlingen in die Fußballschule. Wenn es 
bei den Profis schon keine Derbys gibt, muss man 
sich halt bei den Amas behelfen. Auch auf die Gefahr 
hin, mich zu wiederholen: Alles für den SC! (lg) 

8. Spieltag 
Freitag Hamburg – Frankfurt 
Samstag Leverkusen – Hoffenheim 
 Hertha BSC – Köln 
 Ingolstadt – Dortmund 
 Darmstadt – Wolfsburg 
 SCF – Augsburg 
 Bayern – M‘gladbach  
Sonntag RB Leipzig – Bremen 
 Schalke – Mainz 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 14 17 
2 Köln 8 15 
3 RB Leipzig 7 15 
4 Hertha BSC 4 14 
5 Dortmund 10 13 
6 Hoffenheim 3 13 
7 Mainz 2 11 
8 Frankfurt 2 11 
9 M’gladbach 0 11 

10 Leverkusen 2 10 
11 SCF -3 9 
12 Augsburg -3 8 
13 Bremen -9 7 
14 Wolfsburg -4 6 
15 Darmstadt -9 5 
16 Schalke -4 4 
17 Hamburg -10 2 
18 Ingolstadt -10 1 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. FC Augsburg | 22.10.2016 | No. 188 

 



 

Rückblick Hoppenheim 
„In Hoffenheim da tanzt ein Schwein auf einem Bein 
in die Scheiße rein" echote durch die Rhein-Neckar-
Arena in Sinsheim mit den deutlich über 3000 mit-
gereisten SCF-Anhängern. 

Der gute Beginn unserer Helden war leider nach ca. 
15 Minuten verflogen, und die TSG begann das Zep-
ter zu übernehmen. Wir hielten gut dagegen, bis in 
der 34. Spielminute nach einem Fehler von Söyüncü 
das Gegentor fiel. Die Stimmung war jetzt sehr ge-
reizt im Gästeblock. Nun plätscherte das Spiel so 
hin, doch durch die Einwechslung von Niederlechner 
und Petersen in der zweiten Halbzeit fing die Mann-
schaft wieder an, Fußball zu spielen. 

 

In der 78. Spielminute schoss Flo Niederlechner sein 
erstes Bundesligator, das er mit viel Emotion in un-
serer Kurve feierte. Alle SCF-Anhänger nahmen den 
Schwung mit und feuerten wie verrückt die Mann-
schaft an. Doch es sollte nicht sein, und wir erhielten 
einen fragwürdigen Elfmeter gegen uns. Wieder la-
gen wir zurück, und leider wurde uns im Gegenzug 
ein Elfer durch ein Foul an Niederlechner verwehrt. 
Im vierten Auswärtsspiel ohne Punkte, das ist sehr 
bitter. Meiner Meinung nach war das allerdings auch 
die bisher die schlechteste Mannschaftsleistung. 

Nun heißt es durchatmen, Fehler analysieren und 
gegen Augsburg gewinnen! (sd) 

Rückblick Amas 
Was macht man an einem Samstag nach durch-
zechter Nacht mit einem Vodka/Pfeffi-Kater und bei 
Nieselregen? Genau: Man schleppt sich ins Mösle 
und versucht, die Amas zu supporten. 

Der heutige Gegner war der 1. Göppinger SV aus 
Schwabistan. Das Spiel ging furios los. Hufnagel, 
der wie Föhrenbach derzeit Spielpraxis bei der Zwei-
ten sammelt, brachte den Ball bereits in der 2. Mi-
nute scharf rein und Roth vollendete zum 1:0 und 
damit zum optimalen Start in die Partie. Nach der 
Führung erinnerten sich die Göppinger dann daran, 
dass sie hier eigentlich als Abwehrkünstler angetre-
ten waren und verhielten sich jetzt auch dement-
sprechend. Anstatt sich irgendwie aufzubäumen 
und dagegenzuhalten, standen sie nur hinten drin. 
Das sah das gesamte Spiel über verdächtig nach 
Schadensbegrenzung aus. 

Unsere Amas drückten und erarbeiteten sich einige 
Chancen, brauchten aber bis in die 58. Minute, bis 
das 2:0 durch einen sehenswerten Kopfball nach ei-
ner Ecke fiel. Danach ließ der SC nichts mehr mehr 
anbrennen und konnte so den 5. Sieg in Folge (mitt-
lerweile 7, nach den Spielen in K*rlsruhe und Hollen-
bach, die beide mit 3:0 gewonnen wurden) einfah-
ren. 

Ich würde eigentlich noch gern was zum eingangs 
erwähnten Support schreiben, aber es gab keinen. 
Die Göppinger waren zwar gefühlt mit dem gesam-
ten Verein angereist, zu hören war aber nichts. Auf 
unserer Seite verhinderte das nur kurz später statt-
findende Spiel gegen die SGE, dass was ging. 
Schade, denn unsere Zweite hat definitiv Besseres 
verdient! Nachdem die frische Luft und der verdiente 
Sieg die Lebensgeister wieder etwas geweckt hat-
ten, ging es nach Abpfiff direkt rüber ins Dreisam-
stadion, wo dann ja auch noch einiges gehen sollte. 

Das nächste Spiel unserer Zweiten ist dann, wie auf 
der Titelseite bereits geschrieben, morgen um 14:00 
Uhr gegen die mit den St*ttgarter Zweitligisten fan-
freundschaftlich verbundenen Reutlinger. Also: Alle 
hin da! Wie wichtig der Nachwuchs für unseren SC 
ist, sollte eigentlich jedem klar sein. (lg) 



 

Fußball der Zukunft!? 
Es kursieren ja gerade wieder alle möglichen Mel-
dungen darüber, wie der Fußball sich in den nächs-
ten Jahren verändern soll. Nachdem die Uefa be-
schlossen hat, dass den großen Fußballnationen in 
Zukunft mehr Champions-League-Startplätze zu-
stehen (und den kleinen Nationen dementsprechend 
weniger), beratschlagen sich derzeit einige Top-
Klubs aus solchen Ländern (Dänemark, Schweden, 
Norwegen, Niederlande, Belgien, Schottland), ob sie 
eine gemeinsame Liga gründen sollen. Dem stehen 
momentan allerdings noch Fifa- und Uefa-Regeln 
entgegen. Dänemarks Fußballverband hat daher be-
reits mit einem Austritt aus der Uefa kokettiert. 

Die Fifa hat indes andere große Pläne: Nachdem die 
Anti-Rassismus-Task-Force aufgelöst wurde (wozu 
Corrillo das auf Seite 1 zu sehende Spruchband prä-
sentierte) soll jetzt die Anzahl der WM-Teilnehmer 
auf 40 oder eventuell sogar 48 steigen. Fifa-Boss In-
fantino löst damit sein Wahlversprechen ein, mit 
dem er sich die Stimmen kleinerer Verbände sichern 
konnte. Nachdem bereits die auf 24 Teilnehmer er-
weiterte EM vielfach für den dort gezeigten langwei-
ligen Fußball kritisiert wurde, mit dem sich Außen-
seiterteams hier und da zum Sieg mauerten, kann 
man mal gespannt sein, wie das mit 48 WM-Teilneh-
mern wird. Aber wenn die Fifa schon mal dabei ist, 
kann sie das auch ruhig auf die Spitze treiben und 
die Teilnehmerzahl auf 256 hochschrauben und das 
Turnier komplett im KO-System austragen (die bes-
ten Nationen dürften dann ein zweites Team schi-
cken), wenn dafür die WM-Quali abgeschafft wird 
und dadurch Länderspielpausen und englische Wo-
chen wegfallen… 

Leider deutet vieles darauf hin, dass es auch in der 
Hinsicht in die entgegengesetzte Richtung geht. So 
will die Uefa Gerüchten zufolge die EM-Quali-Grup-
pen auf acht Teams aufstocken, was vierzehn 
Pflicht-Länderspiele in unter zwei Jahren zur Folge 
hätte. Diese Meldung wurde allerdings von Presse-
chef Pedro Pinto dementiert. Der neue Uefa-Präsi-
dent Aleksander Čeferin schlägt derweil vor, das 
Champions-League-Finale zukünftig außerhalb Eu-
ropas auszutragen. Für Clown-Nachschub im inter-
nationalen Fußballzirkus ist jedenfalls gesorgt. (jj) 

ZIS-Jahresbericht 
Die Zentrale Informationsstelle Sporteinsätze (ZIS) 
der Polizei NRW hat mal wieder ihren Jahresbericht 
über die „bundesweite Sicherheitslage ‚Fußball‘“ 
veröffentlicht. Lassen wir doch einfach mal die Zah-
len sprechen: 

Verletzte in Liga 1–3 2015/16 2014/15 
Polizeibeamte 359 320 
davon Pyrotechnik 32 81 
davon pol. Reizstoff 80 39 
Störer 348 347 
davon Pyrotechnik 2 2 
davon pol. Reizstoff 105 105 
Unbeteiligte 459 470 
davon Pyrotechnik 32 84 
davon pol. Reizstoff 0 12 
Ordner 99 91 
davon Pyrotechnik 6 3 
davon pol. Reizstoff 0 13 
Verletzte insgesamt 1265 1228 
davon Pyrotechnik 72 170 
davon pol. Reizstoff 185 169 

 
Es gab also in der abgelaufenen Saison insgesamt 
1265 Verletzte, davon 72 durch Pyrotechnik und 185 
durch polizeilichen Reizstoff, sprich Pfefferspray. 
Über die Methodik der Erfassung dieser Zahlen 
schweigt sich die ZIS nach wie vor aus. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist die Anzahl der im Bericht erfassten 
Verletzten insgesamt um 3% gestiegen, die Anzahl 
der durch Pyrotechnik Verletzten um 58% zurückge-
gangen und die Anzahl der durch Pfefferspray Ver-
letzten um 9% gestiegen. Interessant ist auch, dass 
über 22% aller verletzten Polizisten durch das Pfef-
ferspray der eigenen Kollegen geschädigt wurden. 
Wenn man diese Zahlen umrechnet, kann man fest-
stellen, dass die Wahrscheinlichkeit, bei einem Fuß-
ballspiel verletzt zu werden, nach polizeilicher Les-
art bei 0,0058% liegt. 

Dass es auch im Fußballumfeld zu wirklich tragi-
schen Vorfällen kommen kann, zeigt der Fall Hannes 
(siehe Kurznews). Aber wie alles andere auch, muss 
man die Gewalt beim Fußball in Relation betrachten: 
Großraumdiscos und Dorffeste dürften insgesamt 
jedenfalls deutlich gefährlicher sein als der Besuch 
von Fußballspielen. (jj) 



 

Sticker zu verkaufen! 
In unserem neuen Aufkleber-Set gibt es 5 neue Mo-
tive mit je 10 Aufklebern für 5€ pro Paket inklusive 
Versand. Das Bestellformular findet ihr auf der 
SCFR-Homepage. 

 

In aller Kürze 
Freiburg – In den Morgenstunden des 16. Oktober 
fiel eine 19-Jährige Medizinstudentin am Dreisam-
ufer hinter der Nordtribüne einem gewaltsamen Se-
xualverbrechen zum Opfer. Es wird daher beim heu-
tigen Spiel eine Schweigeminute geben. Unser Bei-
leid gilt den Angehörigen der Verstorbenen. 

Magdeburg – Hannes, der FCM-Fan der nach einem 
Spiel in Halle unter noch nicht vollständig geklärten 
Umständen aus einem fahrenden Zug voller Halle-
Fans gestürzt ist, ist nach einer Woche im Koma ver-
storben. Deutschlandweit gedachten daher die 
Fanszenen seiner. Auch in unserem Block in Hoffen-
heim hing ihm zu Ehren ein Transparent. 

Paris – Nach nur einem Spiel nach dem jahrelangen 
Verbot, tritt das Collectif Ultras wieder in Boykott. 
Grund ist, dass Teile der Führung der 1.500 Mann 
starken Gruppe nicht ins Stadion durften. Nach dem 
Verbot der wichtigsten Pariser Ultragruppen 2010 
hatte sich der Besitzer von PSG für eine Rückkehr 
der Ultras ausgesprochen. 

Frankfurt – Gute Nachrichten von Marco Russ: Der 
Kapitän der Frankfurter Eintracht hat seine im Mai 
diagnostizierte Krebserkrankung nach mehreren 
Chemotherapie-Sitzungen überwunden und wird 
wieder ins Training einsteigen. 

Salzburg – Der SV Austria (der von Fans gegründete 
Gegenentwurf zu Red Bull Salzburg) hat mal wieder 
Geldsorgen. Diesmal geht es um die Stadionmiete. 
Dafür wurde jetzt eine Crowdfunding-Kampagne 
gestartet. Wenn ihr also ein paar Euro übrig haben 
solltet, dann geht mal auf www.austria-salzburg.at 
und informiert euch über „Tradition hat Zukunft“. 

Wimbledon – Nachdem der Besitzer den FC Wimb-
ledon nach Milton Keynes umzog und umbenannte, 
gründeten Fans den neuen Verein AFC Wimbledon. 
Diesem Club gelang jetzt Großes: Nachdem der Fan-
verein sechsmal aufstieg und damit in der gleichen 
Liga wie „The Dons“ spielen, stehen sie aktuell in der 
Tabelle sogar vor dem Investorenclub. (lg/jj) 

SCFR auswärts 
Zum Auswärtsspiel in Bremen am Samstag, dem 29. 
Oktober, fahren wir mit dem Bus: 

• 2:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 
• 2:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 
• 2:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 
• 2:50 Uhr: Offenburger Ei 
 Kosten: 50€ für SCFR-Mitglieder, sonst 55€ 

Weitere Infos dazu gibt‘s an unserem Infostand un-
ter Nord und auf www.supporterscrew.org. 
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